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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 23. 


Nr. 8142) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mai 1873, betreffend die Genehmigung des 
Statuts der Central-Landſchaft für die Preußiſchen Staaten. 


Al den Bericht vom 14. Mai d. J. will Ich das wiederbeigefügte „Statut 
der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten“ hierdurch genehmigen. In 
olge dieſer Meiner Genehmigung und in Gemäß heit des §. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. (Geſetz-»Samml. S. 75.) ertheile Ich der Central⸗Landſchaft hier⸗ 
urch das Privilegium, die in dieſem Statute näher bezeichneten, in Gemäßheit 
deſſelben zu verzinſenden Pfandbriefe und Kupons mit der rechtlichen Wirkung 
auszufertigen, daß ein jeder Inhaber derſelben die daraus hervorgehenden Rechte, 
ahne die Uebertragung derſelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt 
Uebrigens iſt dieſes Privilegium vorbehaltlich der Rechte Dritter, und ohne 
dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Pfandbriefe und ihrer Kupons eine 
ewährleiſtung Seitens des Staats zu übernehmen, bewilligt. 


Dieſer Erlaß iſt nebſt dem Statute durch die et owie in 
Gemäßheit des Geſehes vom 10. April v. J. (Geſeß⸗Samml. S. 357) durch 
die betreffenden Amtsblätter zu veröffentlichen. 


Berlin, den 21. Mai 1873. 


| Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Gr. v. Königsmarck. 
Achenbach. 
An die Miniſter des Innern, der Juſtiz, der Finanzen 
Ler lanndwirthſchaftſchen Angelegenheten und für 
Handel, Gewerbe und denlliche Arbeiten. 
Dehegang 1873. (Nr. 8142) 47 Statut 


} Ausgegeben zu Berlin den 24. Juni 1873. 
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Fra ui 


der 


Gentral-Landichaft für die Preußiſchen Staaten. 


$. 1. a 
Zuſammenſetung Die in den Preußiſchen Staaten beſtehenden landſchaftlichen Kreditinſtitute, 
und met dt Sees namentlich 
A. die Oſtpreußiſche Landſchaft, 
„die Weſtpreußiſche Landſchaft, 
die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft, 
das ritterſchaftliche Kreditinſtitut für die Kur- und Neumark Brandenburg, 
das Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut, 
die Pommerſche Landſchaft, 
der Pommerſche Landkreditverband, 
das Kreditinſtitut für die Ober⸗ und Niederlauſitz 
und 
J. der landſchaftliche Kreditverband der Provinz Sachſen 
bilden, nach näherer Vorſchrift des gegenwärtigen Statuts, einen Verband zur 
Förderung des Kredits der 1 insbeſondere durch gemeinſame Emiſſion 
von landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen, unter Vermittelung des Abſatzes derſelben. 
Mit Genehmigung der dem Verbande angehörenden Kreditinſtitute können 
demſelben auch andere Preußiſche landſchaftliche Kreditanſtalten unter den Normen 
des gegenwärtigen Statuts ſich anſchließen. 


$. 2. 
Firma und Domijil Der Verband führt die Firma: 
„Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten“, 


hat ſeinen Sitz in Berlin, ſeinen Gerichtsſtand vor dem Königlichen Stadtgerichte 
daſelbſt, und beſitzt die Rechte einer Korporation. 


HHN 


$. 3. 
Central Landſchafts- . Die Geſchäfte der Central⸗Landſchaft werden durch eine „Central-Landſchafts⸗ 
Direttion. Direktion für die Preußiſchen Staaten“ verwaltet, welche den Verband nach 


Außen vertritt und aus je Einem Mitgliede der oberſten Verwaltungsorgane 
der verbundenen Inſtitute beſteht. 2 
Jedes dieſer oberften Verwaltungsorgane wählt aus feiner Mitte das von 
ihm abzuordnende Mitglied der Central-Landſchaftsdirektion. Die Central-Land- 
ſchaftsdirektion verſammelt ſich nach Bedürfniß, mindeſtens aber jährlich einmal 
und ſtellt ihre Geſchäftsordnung ſelbſt feſt. 
1 8. 4. 
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§. 4. N 

Inſoweit ſich nicht zur Erreichung des Zwecks der Central⸗Landſchaft eine 

onzentration und unmittelbare Ausführung er Geſchäfte bei der Central⸗Land⸗ 
ſchaftsdirektion als nothwendig ergiebt, haben die Organe der Inſtitute des 

erbandes auf Grund ihrer beſonderen Verfaſſung und des gegenwärtigen 
Statuts die Geſchäfte, welche in den Angelegenheiten der Central, Landſchaft ent⸗ 
weder die Verhältniſſe der einzelnen Inſtitute oder deren gegenſeitige Intereſſen 
oder das Verhältniß zu den kreditnehmenden Grundbeſitzern betreffen, ſelbſtſtändig 
wahrzunehmen und zu vermitteln. 

Die Central⸗Landſchaftsdirektion hat die näheren Anordnungen hierüber, 
unter Aufſtellung eines Geſchäfsregulativs, nach Verſtändigung mit den oberſten 
Verwaltungsdirektionen der verbundenen Inſtitute zu treffen. 

Den Requifitionen der Central⸗Landſchaftsdirektion find alle Organe der 
verbundenen Inſtitute zu entſprechen verpflichtet. 


§. 5. 
. Der Reſſortminiſter für die landſchaftlichen Angelegenheiten hat als König⸗ 
licher Kommiſſarius die Handhabung des gegenwärtigen Statuts zu kontroliren. 


$. 6. 

Bis zur Einführung abgeſonderter Verwaltungseinrichtungen für die 
Central-⸗Landſchaft hat der in Berlin domizilirende Haupt⸗Ritterſchaftsdirektor, 
welcher das Kur⸗ und Neumärkiſche ritterſchaftliche Kreditinſtitut in der Central⸗ 
Landſchaftsdirektion vertritt, den Vorſitz in den Verſammlungen und die lau⸗ 


fenden Geſchäfte der Central⸗Landſchaftsdirektion zu führen, während zugleich die 


Geſchäftslokalien und das Beamtenperſonal der Kur- und Neumärkiſchen Haupt⸗ 
Ritterſchaftsdirektion „nach näherer Verabredung derſelben mit der Central⸗Land⸗ 
ſchaftsdirektion, für die Verwaltungszwecke der Central⸗Landſchaft benutzt werden. 
Zu den hierdurch erhöhten Koſten des Büreau⸗ und Kaſſenperſonals der 
Kur- und Neumärkiſchen Haupt-Ritterſchaftsdirektion haben, vorbehaltlich näherer 
ereinbarung der letzteren mit der Central⸗Landſchaftsdirektion, die verbundenen 
Kreditinstitute nach Verhältniß der für fie emittirten Pfandbriefe und ſtattgefun⸗ 
enen Kuponsrealiſirungen (vergl. §. 23. Alinea 1.) beizutragen. Unter ge⸗ 
agneter Berückſichtigung dieſes Maßſtabes werden nach Bedürfniß auch die übrigen 
oſten der centrallandſchaftlichen Verwaltung auf die verbundenen Kreditinſtitute 
von der Central⸗Landſchaftsdirektion vertheilt. 


See 
Ueber die Einführung an Verwaltungs⸗Einrichtungen für die 
Central Landſchaft mit eigenen Beamten und Lokalien kann die Central-Land⸗ 
haftsdirektion, unter entſprechender Verſtändigung mit den verbundenen In⸗ 


ſtituten (vergl $. 45.), beſchließen. 


ö Auch der Kur⸗ und Neumärkiſchen Konpnſſtteudbaffedrrekion bleibt vor⸗ 
dehalten, mit Zuſtimmung des Königlichen Kommiſſarius eine ſolche Abſonderung 
er r Verwaltung zu beanſpruchen, wenn letztere eine ent⸗ 
prechende Ausdehnung gewonnen hat. 


Ar. 8142) 47* $. 8, 


Kreditbewilligung. 


Werthsermittelung. 


Beleihungsgrenze. 


Darlehnsurkunde. 
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§. 8. 
Die Central⸗Landſchaft ſtellt Schuldverſchreibungen aus, welche die Ber 


zeichnung: 
„landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe / 


tragen, auf jeden Inhaber lauten, Seitens deſſelben unkündbar ſind und ihm 
mit 4 Prozent jährlich verzinſt werden. Dieſe Central⸗Pfandbriefe find, dazu 
beſtimmt, als Valuta für hypothekariſche Darlehne ausgegeben zu werden, welche die 
Provinzial⸗Landſchaften auf ſolche Grundſtücke bewilligt haben, die innerhalb ihres 
Bereichs belegen und nach ihrem Reglement zur Bepfandbriefung geeignet ſind. 


$. 9. 

Der Bepfandbriefung geht die Werthsermittelung des zu beleihenden Grund⸗ 
ſtücks voran. Dieſelbe 7 nach den Grundſätzen des Inſtituts, zu deſſen 
Bereich das zu beleihende Grundſtück gehört, reſp. durch deſſen Vermittelung die 
Beleihung erfolgt. Die Organe dieſes Inſtituts haben nach Maßgabe der Ver⸗ 
faſſung deſſelben die Werthsermittelung. Fa) feſtzuſetzen. Ueberall aber kann nach 
Anleitung des §. 1. des Geſetzes vom 6. März 1868. (Geſetz-Samml. S. 206.), 

wenn ſich aus dem behufs Regelung und Untervertheilung der Grund⸗ 
ſteuer nach Maßgabe des Geſetzes vom 21. Mai 1861. (Geſetz⸗Samml. 
S. 253,), der Verordnungen vom 12. Dezember 1864. (Gefet-Samml. 
S. 673. und 683.) und des Geſetzes vom 8. Februar 1867. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 185.) endgültig ermittelten jährlichen Reinertrage einer 
Liegenſchaft ergiebt, daß das nachgeſuchte Darlehn, unter Berückſichti⸗ 
gung der auf der Liegenſchaft kraft privatrechtlichen Titels haftenden 
bgaben, Leiſtungen und Dienſtbarkeiten, innerhalb des funfzehnfachen 
Betrages dieſes jährlichen Reinertrages zu ſtehen kommt, 
ohne weitere Werthsermittelung die Pfandbriefsbeleihung nach dem Ermeſſen der 
betreffenden Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung ſtattfinden. 


§. 10. 
Die Höhe des ermittelten Werthes, bis zu welcher Darlehne gewährt 
werden können, richtet ſich lediglich nach den hierüber beſtehenden ſtatutariſchen 
Beſtimmungen desjenigen verbundenen Inſtituts, zu deſſen Bereich das zu be⸗ 


leihende Grundſtück gehört. ˖ 
Kin. 

Abänderungen der bei den verbundenen Kreditinſtituten beſtehenden Tax⸗ 
prinzipien und Beleihungsgrenzen bedürfen, ſoweit fie der Beleihung durch land⸗ 
ſchaftliche Central⸗Pfandbriefe als Grundlage dienen ſollen, der Zuſtimmung der 
Central⸗Landſchaftsdirektion. Die Beleihungsgrenze darf jedoch keinenfalls die 
erſten zwei Drittheile des Taxwerthes eines ländlichen Grundſtücks überſteigen. 

5 $. 12. 
Der Darlehnsnehmer hat der Provinzial⸗Landſchaft für deren Forderung 


an Kapital, Zinſen und Koſten, ſowie für die übrigen in Gemäßheit des . 16. 
des gegenwärtigen Statuts zu übernehmenden Verpflichtungen Hypothek zu be⸗ 
ſtellen, ſich auch ſonſt den Beſtimmungen des Statuts für die Central-Landſchaft 


aus⸗ 
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ausdrücklich zu unterwerfen und die Eintragung nach pl des Reglements 
der betreffenden Provinzial⸗Landſchaft auf dem Grundbuchblatte des zu beleihen⸗ 
en Grundſtücks zu bewirken. 

Die Emiſſion der landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe erfolgt durch darlehns⸗ 
weiſe Ueberweiſung der nach $. 14. zu gewährenden Valuta an die betreffende 
Provinzal⸗Landſchaft, welche der Central⸗Landſchaftsdirektion die den Beſtimmungen 
des Alinea 1. entſprechende Darlehnsurkunde vorlegt. 

Die bezüglichen Verhandlungen hat das Inſtitut, zu deſſen Bereich das zu 
beleihende Grundſtück gehört, zu führen. f 

$. 13. 

Für jedes bewilligte, nach §. 12. eingetragene Darlehn darf ein gleicher 

Betrag landschaftlicher Lentral⸗Pfandbriefe ausgefertigt werden. 5 
f §. 14. 


Die Ausreichung der Darlehnsvaluta an den Darlehnsnehmer erfolgt der Darlehnsvalata. 
Regel nach durch das Provinzial⸗Inſtitut. Die Valuta wird je nach der Be⸗ 
ſtimmung der Central⸗Landſchaftsdirektion baar oder in landſchaftlichen Central⸗ 
Pfandbriefen nach dem Nennwerthe geleiſtet. N 

In letzterem Falle iſt die Central⸗Landſchaftsdirektion auch berechtigt, die 
Pfandbriefe zu vorher vereinbartem Kurſe ſelbſt käuflich zu übernehmen, oder 
den Verkauf derſelben für Rechnung der Darlehnsnehmer zu beſorgen. 

Der Beſchlußnahme der Central-Landſchaftsdirektion bleibt es überlaſſen, 
den Zeitpunkt Ei beftimmen, von welchem ab bei Kurſen landſchaftlicher Central⸗ 
Pfandbriefe über Pari dem Darlehnsnehmer anſtatt der Pfandbriefe der Nenn⸗ 
werth in baarem Gelde auszureichen iſt. Der Kursgewinn fließt alsdann zu den 
Fonds der Central⸗Landſchaft. 


Dem Darlehnsnehmer kann auf feinen Antrag, wenn der Kurs der land- Gewährung ber 
ſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe, die er erhält, unter Pari ſteht, zur völligen oder Kuwsbiferen, 
theilweiſen Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Kurd- und Nennwerthe der- 
ſelben, ein baarer, nach Maßgabe der $$. 16. 27. 28. und 29. zu verzinſender 
und zurückzuerſtattender Zuſchuß nach dem Ermeſſen der Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
verwaltung aus deren disponiblen eigenen Fonds gewährt werden. 

Dieſelbe Befugniß ſteht der Central⸗Landſchaftsdirektion in Anſehung der 

ewilligung von ſolchen Zuſchüſſen aus ihren disponiblen Fonds zu. Im Falle 
ſolchergeſtalt von der CentralLandſchaft Zuſchüſſe, für welche die nach H. 12. be⸗ 
ten Hypotheken mit haften, bewilligt worden find, hat die Provinzial⸗Land⸗ 
ftöverwaltung wegen Rückerſtattung der Vorſchüſſe der Central⸗Landſchaft nach 
aßgabe der $$. 16. 27. 28. und 29. Reverſe zu ertheilen. 
$. 16. 

Die für das Darlehn zu leiſtende Jahreszahlung richtet ſich nach den Be- Jahreszahlungen für 
Brunn des gegenwärtigen Statuts und der beſonderen Kr A des ver⸗ Nr Baule, Auel, 
"denen Inſtituts, zu deſſen Bereiche das zu beleihende Grundſtück gehört (. 12.). PTR 
. Unter allen Umftänden iſt aber zur Tilgung der landſchaftlichen Central⸗ 
Manbsriefe ein Amortiſationsbeitrag von jährlich wenigſtens einem halben Prozent 
Nr. 8142.) zu 


Vorſchüͤſſe. 
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u entrichten, wenn nicht nach der beſtehenden Verfaſſung des betreffenden In⸗ 
ſtttuts höhere Raten zur Pfandbrieftilgung zu zahlen ſind, bei denen es dann 
als Regel ſein Bewenden behält. 

Die Provinzial-Landſchaftsverwaltung iſt befugt, unter beſonderen Umſtän⸗ 
den, mit Berückſichtigung der vorwaltenden Verhältniſſe des Falles, nach ihrem 
Ermeſſen außer den regelmäßigen Amortiſationsraten (Alinea 2.) noch außer⸗ 
ordentliche höhere Tilgungsbeiträge bei Bewilligung eines Darlehns zu bedingen. 

Im Falle der Bewilligung des baaren Zuſchuſſes zu den ausgereichten Pfand⸗ 
briefen nach $. 15. des gegenwärtigen Statuts hat der Darlehnsnehmer bis zur Zurück⸗ 
zahlung deſſelben von der dafür mitverhafteten Pfandbriefsſchuld jedesmal noch eine 
weitere Jahreszahlung von mindeſtens einem halben Prozent jährlich zu leiſten. 

Sowohl die Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung, als auch die Central⸗Land⸗ 
ſchaftsdirektion iſt befugt, je bei Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den ausgereichten 
Pfandbriefen (§. 15.) bis zur völligen Abbürdung deſſelben, öhere als die vor⸗ 

edachten mindeſten Jahreszahlungen für das Darlehn nach Maßgabe der Um⸗ 
ände des Falles und der zur Dispoſition ſtehenden Fonds zu bedingen. 

Mit Zuſtimmung der Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung kann in Anfehun 
der außerordentlichen Jahreszahlungen, welche deren vorſchriftsmäßigen Minimal» 
betrag überſchreiten, bei Bewilligung eines Pfandbriefdarlehns von der Eintragung 
an der Stelle deſſelben Abſtand genommen werden. 

$. 17. 

Zur Förderung der Operationen behufs Herbeiführung der centrallandfchaft- 
lichen Beleihungen, und zu deren Erleichterung können von der Provinzial 
Landſchaftsverwaltung aus den disponiblen eigenen Mitteln des verbundenen 
Inſtituts, nach ihrem Ermeſſen und unter den von ihr feſtzuſtellenden Modali⸗ 
täten, den Grundbeſitzern, auf deren Antrag, verzinsliche Vorſchüſſe in Pfand⸗ 
briefen oder, unter Umſtänden, in baarem Gelde, der Regel nach bis auf ſechs 
Monate bewilligt werden: 

1) gegen Verpfändung von Hypotheken, welche in Darlehnsforderungen 
des Kreditinſtituts A werden ſollen ($. 12.); b 

2) gegen Verpfändung anderer Hypotheken, welche im Bereiche des ver- 

undenen Inſtituts auf beleihungsfähigen ländlichen Grundſtücken inner⸗ 

halb der erſten zwei Drittheile, auf anderen ländlichen Grundſtücken⸗ 
innerhalb der erſten Pain des Werthes derſelben für den Darlehns⸗ 
nehmer ſelbſt in pupillariſch ſicherer Art eingetragen find; 

3) gegen Verpfändung von inländiſchen Staats-, Kommunal» oder anderen 
unter Autorität des Staates von Korporationen oder Geſellſchaften aus⸗ 
gegebenen geldwerthen, auf den Inhaber lautenden Papieren, einſchließ⸗ 
lich der von dem Norddeutſchen Bunde und dem Deutſchen Reiche 
emittirten Schuldverſchreibungen. 

Ueber das gewährte Darlehn hat der Empfänger der Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
verwaltung, nach deren Ermeſſen, einen Schuldſchein oder einen eigenen (trockenen) 
Wechſel auszuſtellen. 

Wird eine Hypothek verpfändet (Nr. 1. und 2.), fo muß dieſelbe der Regel 
nach der Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung zu dem Behuf übereignet werden, daß 

die⸗ 
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dieſelbe ſich, im Falle die Zahlungsbedingungen des Darlehnsgeſchäfts nicht er⸗ 
füllt werden, daraus ſelbſt für Kapital, Zinſen und Koſten Befriedigun ver⸗ 
ſchaffen kann. Dem cedirenden Darlehnsnehmer bleibt das Recht 11 8 1 85 
nach vollſtändiger d 9 der Provinzial⸗Landſchaftsverwaltung hinſichtlich 
des Darlehnsgeſchäfts die Rüdceffion der 55 zu fordern. 

In allen Fällen (Nr. 1. 2. und 3.) bleibt der Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
verwaltung eine nähere Vereinbarung mit dem Schuldner über Yon Befriedigun 
— Kapitals, Zinſen und Koſten vorbehalten, welche ihr auch die Befügniz 
fe t, ſtatt an das beſtellte Unterpfand, ſich an die für den Schuldner auszu⸗ 
ertigenden Pfandbriefe zu halten. N 

Auch die Central⸗Landſchaftsdirektion iſt befugt, aus disponiblen Fonds der 
Central⸗Landſchaft nach Maßgabe vorſtehender bar den Grundbeſitzern ver⸗ 
insliche Vorſchüſſe in Pfandbriefen oder in baarem Gelde zur Förderung der 

perationen behufs Herbeiführung der centrallandſchaftlichen Beleihungen und 
zu deren Erleichterung zu gewähren. 
§. 18. 

Die für die Provinzial⸗Landſchaft nach §. 12. eingetragenen Darlehnsfor⸗ 
derungen ſind ausſchließlich den Inhabern landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe zu 
ihrer Sicherheit und reſp. für dieſen Zweck der Central⸗Landſchaft angewieſen, und 
können von anderen Gläubigern der Provinzial⸗Landſchaft auf keine Weiſe in 

nſpruch genommen werden (vergl. $. 22.). 
§. 19. 
Die landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe werden nach dem sub A. Beilie- Pfandbrieſs „ Aus- 
, genden Fer In points & 10,000 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark, fertigung. 
1500 Mark, 600 Mark, 300 Mark und 150 Mark Deutfcher Reichswährung 
unter fortlaufender Nummer ausgefertigt. 5 
Der Central⸗Landſchaftsdirektion bleibt überlaſſen, nach Bedürfniß anders 
weitige Eintheilungen der Apoints anzuordnen. 
Die land chaftlichen Central⸗Pfandbriefe werden unter der Firma der Central. 
Landſchaftsdire tion von demjenigen Mitgliede derſelben, welches das Inſtitut, 
auf deſſen Antrag die Ausfertigung erfolgt, vertritt, ſowie zur Beglaubigung 
von dem Central Landſchaftsſyndikat en Letzteres wird gebildet aus dem 
yndikus bei der Central⸗Landſchaftsdirektion und dem dazu von dem oberſten 
erwaltungsorgan des betreffenden Provinzialinſtituts beſtellten Syndikus. 
Bis zur Einführung abgeſonderter Verwaltungseinrichtungen für die Cen⸗ 
tral,Landſchaft verſieht der Syndikus der Kur- und Neumärkiſchen Haupt. Ritter⸗ 
ſchaftsdirektion die Geſchäfte des Syndikus bei der Central⸗Landſchaftsdirektion. 
Es tritt demſelben behufs Bildung des Central⸗Landſchaftsſyndikats, im Falle 
ie Ausfertigung von Landfchaftlichen Central⸗Pfandbriefen auf Antrag der im 
„1. sub D. und E. e Kreditinſtitute erfolgt, noch ein anderer, bei 
Au fur und Neumärkiſchen ritterſchaftlichen Kreditinſtitute angeſtellter Syn⸗ 
kus hinzu. 
Ver der Vollziehung iſt zu prüfen, ob für die betreffende Provinzial⸗ 
Landſchaft wirklich eine dem Betrage der auszugebenden Pfandbriefe gleichkommende 
arlehnsforderung auf das Grundſtück gehörig eingetragen worden iſt. 
(Nr, 8142) Nach 
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Nach hiervon gewonnener Ueberzeugung erfolgt die Vollziehung der Pfand⸗ 
briefe. Letztere werden erſt durch dieſe Vollziehung perfekt, und hiernächſt in 
die von der Central⸗Landſchaftsdirektion über die ausgefertigten Pfandbriefe zu 
führenden Regiſter eingetragen. Daß dieſe Eintragung erfolgt iſt, beſcheinigt 
der Kontrolbeamte auf dem Pfandbriefe. 

Auf dem Hypothekeninſtrument wird von der Central⸗Landſchaftsdirektion, 
durch zwei Mitglieder derſelben, und vom Central⸗Landſchaftsſyndikate ein Ver⸗ 
merk dahin egi 

„daß über den Betrag der darin verſchriebenen eee 
em 


emäßheit der §§. 
Auch darf nur nach Vorlegung eines ohen Atteſtes oder eines ent⸗ E 


Kupons Den landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen werden von der Central⸗Landſchafts⸗ 
direktion auf einen zehnjährigen Zeitraum Zinskupons, welche den halbjährlichen 
insbetrag des Kapitals ausdrücken, und jedem Zinskuponbogen ein Talon, welcher 
ür den Inhaber die Anweiſung zur Erhebung der neuen Kupons auf die nächſt⸗ 
olgenden zehn Jahre enthält, nach dem sub B. anliegenden Muſter beigegeben. 
S. Im Falle vor dem Fälligkeitstermine des letzten Zinskupons bei der Cen⸗ 
tral⸗Landſchaftsdirektion Widerſpruch gegen Ausxeichung der neuen Kupons an 
den Präſentanten des Talons erhoben wird, ſo erfolgt die Ausreichung der neuen 
Kupons nebſt Talon nur an den Pfandbriefsinhaber gegen beſondere Quittung. 
§. 21. 5 2285 
Die landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe, ſowie die zugehörigen Zinskupons 
und Talons können nach Bedürfniß, ſämmtlich oder theilweise mit beglaubigten 
Ueberſetzungen in fremde Sprachen, wobei jedoch im Zweifelsfalle der Deukſche 
Text allein maßgebend bleibt, auch mit Umrechnungen der verſchriebenen — in 
Deutſcher Reichswährung zahlbaren — Beträge nach ausländiſchen Währungen 
verſehen werden. Be 
e 
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„, Die Anordnung der näheren Modalitäten bleibt der Central-Landſchafts⸗ 
direktion überlaffen. 

Dergleichen Stücke dürfen auf Verlangen des Inhabers in landſchaftliche 
Central⸗Pfandbriefe des gewöhnlichen Formulars nach Anleitung des F. 25. um⸗ 
geſchrieben werden. 


$. 22. 
Die Inhaber landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe find berechtigt, von der Siherfelung ber 
Central⸗ Landſchaft nher Cabal farb 


a) die Zahlung der verſchriebenen Zinſen in den feſtgeſetzten Fälligkeits⸗ briefe 
terminen, 
b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle, daß ihre Pfandbriefe zur baaren 
Einlöſung öffentlich aufgerufen werden (§. 33.), 
zu verlangen. 
Sollte ein Briefinhaber ſeine Befriedigung im Verwaltungswege nicht 
erlangen, ſo ſteht ihm die Befugniß zu, dieſelbe im Rechtswege gegen die 
Central⸗Landſchaft aus den Fonds derſelben und aus ihren Forderungsrechten zu 


verlangen, daher auch die richterliche Ueberweiſung des erforderlichen Betrages 


a) aus den Fonds derjenigen Provinzial⸗Landſchaft, auf deren Antrag der 

i betreffende landſchaftliche Central⸗Pfandbrief emittirt worden ift, und welche 

dadurch die beſondere Garantieverpflichtung für denſelben übernommen 

hat, inſoweit dieſe Fonds nicht für ältere wohlerworbene Rechte Dritter 
verhaftet ſind, oder 


b) aus denjenigen Hypothekenforderungen, welche von der Provinzial⸗Land⸗ 
ſchaft für in Central⸗Pfandbriefen ausgegebene Darlehne erworben wor⸗ 
den ſind, zu ſuchen, oder endlich 


e) zu verlangen, daß die Provinzial⸗Landſchaft angehalten werde, feine 
Forderung auf die Beſitzer aller Güter, welche mit Darlehnen in land⸗ 
ſchaftlichen Central-Pfandbriefen beliehen ſind, zu repartiren und von 
ihnen einzuziehen. 

Zur Sicherheit für die Inhaber landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe dienen 
endlich noch — als allgemeine Garantie — die Amortiſationsbeiträge ſämmtlicher 
zum b eben Verbande gehöriger Grundſtücke, deren verhältniß⸗ 
mäßige Heranziehung vorkommenden Falls nach näherer Anordnung der Central- 
Landſchaftsdirektion erfolgt. f 

Eine Befugniß zur Kündigung des Kapitals ſteht dem Inhaber des Pfand⸗ 
briefes nicht zu. 
$. 23. 


Die Zahlung der Zinſen durch Einlöſung der Kupons erfolgt von dem einlsſung und Ler 
darauf vermerkten Fälligkeitstermine ab bei allen Kaſſen der verbundenen In. lährung der Kupons. 
fitute, und den ſonſt von der Central-Landſchaftsdirektion bezeichneten Stellen 
es In⸗ und Auslandes. 

Jahrgang 1878. (Nr. 8142) 48 Die 
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Die Zinſen verjähren zu Gunſten der Central-Landſchaft nach vier Jahren, 
vom 31. Dezember desjenigen Jahres an gerechnet, in welchem ſie fällig geweſen 
ſind. Eine Mortifikation der Kupons und Talons findet nicht ſtatt. 

Es iſt jedoch demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ab⸗ 
lauf der Verjährungsfriſt anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz durch 1 

ung des Pfandbriefes oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der 
erjährungsfriſt, wenn innerhalb derſelben die als verloren angemeldeten Zins⸗ 
kupons nicht vorgekommen ſind, der Betrag der letzteren auszuzahlen. 


$. 24. 


Wegen der Eigenthumsübertragung, der Vindikation und des Außer⸗ und 
Wiederinkursſetzens der landſchaftlichen Central-Pfandbriefe finden die gemein- geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen für die auf jeden Inhaber lautenden Papiere Anwendung. 


2 


$. 25. 
Verdorbene ac. ieee welche durch Vermerke, Beſchädigung oder Befleckung zum 
. zen. Umlauf ungeeignet geworden find, gleichwohl aber die weſentlichen Merkmale der 


Aechtheit und Identität, nämlich die Nummer, den Kapitalbetrag, die Firma der 
Direktion, den Namen des vollziehenden Mitgliedes und den vollzogenen Be⸗ 
glaubigungsvermerk noch erkennen laſſen, werden auf Verlangen des Inhabers 
nach dem Geſetze vom 4. Mai 1843. (Geſetz-Samml. S. 177.) über dieſelben 
Beträge, und unter derſelben Nummer, unentgeltlich, oder, nach Ermeſſen der 
Central⸗Landſchaftsdirektion, gegen Erſtattung der baaren Auslagen, anderweit 
ausgefertigt. ; f 

Ebenſo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, wenn nach dem Urtheile 
der Central⸗Landſchaftsdirektion die Thatſache der Vernichtung in einer jeden 
Zweifel und 925 Ungewißheit ausſchließenden Weiſe nachgewieſen wird, andere 
Exemplare über dieſelben Beträge und unter derſelben Nummer unentgeltlich, 
oder, nach Ermeſſen der Central-Landſchaftsdirektion, gegen Erſtattung der baaren 
Auslagen, ausgefertigt. 

Wenn dieſer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem Fall der 
Beſchädigung die weſentlichen Merkmale des Pfandbriefes nicht mehr erkennbar 
ſind, ſowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder 
ſonſt abhanden gekommen iſt, findet die Ausfertigung eines anderen Pfandbriefes 
nur nach vorgängigem Aufgebot und gerichtlicher Mortifikation und immer nur 


unter neuer Nummer ſtatt. 
$. 26. 
Tilgung der Pfand. Die Tilgung der in Gemäßheit des gegenwärtigen Statuts aufgenomme⸗ 
briefsſchuld. nen Pfandbriefsſchuld erfolgt bei dem Inſtitute, welches die Beleihung vermit⸗ 


telt hat, nach deſſen ſtatutariſchen Grundſätzen, mit Beachtung der im $. 16. feſt⸗ 
geſetzten und der folgenden allgemeinen Normen. 


l. 27. 


Wenn für ein Grundſtück bei der Ausreichung von landſchaftlichen Cen⸗ 
tral⸗Pfandbriefen von der Central⸗Landſchaft zur Ausgleichung der Kursdifferen; 
ein 
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ein baarer Zuſchuß gewährt worden ift ($. 15.), für welchen die nach $. 12. bes 
ftellte Hypothek mithaftet, fo werden für dieſes Grundſtück alle gemäß F. 16. 
dieſes Statuts zu zahlenden Amortiſationsbeiträge fo lange zu einem, bei dem 
betreffenden Juſtttute zu führenden, beſonderen Kursausgleichungskonto verein⸗ 
nahmt und zinsbar angelegt, bis daraus die volle Tilgung des Zuschuſſes nebſt 
Zinſen erfolgt iſt. 


§. 28. 


Die gemäß $$. 16. 26. und 27. auben an der aufgenommenen Pfand⸗ 
briefsſchuld reſp. des Zuſchuſſes zu zahlenden Amortiſationsbeiträge werden nach 
den Grundſätzen des F. 35. benutzt und angelegt. 

Sobald mindeſtens 10 Prozent der auf dem verpfändeten Grundftüde haf⸗ 
tenden Darlehnsſchuld beim Amortiſationsfonds angeſammelt ſind, kann auf den 
ntrag des Schuldners ein dem angeſammelten Amortiſationsquantum gleich⸗ 
kommender Betrag, jedoch nur foweit derſelbe durch 50 theilbar und nachdem 
er etwa nach $. 15. empfangene Zuſchuß zurückerſtattet iſt, von der auf dem 
betreffenden Grundſtücke für die Provinzial-Landſchaft eingetragenen Darlehns⸗ 
forderung (F. 12.) gelöſcht werden. 


$. 29. 


Jeder Beſitzer eines beliehenen Grundſtücks ift nach Maßgabe der ſtatuta⸗ 
riſchen Beſtimmungen des Inſtituts, welches die Beleihung vermittelt hat, be⸗ 
rechtigt, zur Erhöhung ſeines Guthabens am Tilgungsfonds, oder zur Vervoll⸗ 
ſtändigung des löſchungsfähigen Betrages Zuzahlungen zu leiſten. 

Auch iſt derſelbe befugt, das erhaltene Darlehn, ſoweit daſſelbe durch fein Gute 
haben am Tilgungsfonds noch nicht gedeckt iſt, durch Baarzahlung oder durch 
Einlieferung landſchaftlicher Central-Pfandbriefe, nach ihrem Nennwerthe, denen 
die zugehörigen, noch nicht fälligen Zinskupons nebſt Talons beigefügt ſind, 
zu tilgen. 

So lange aber ein nach $. 15. gewährter Zuſchuß noch ungetilgt iſt, kann 
dem betreffenden Grundbeſitzer die Abtragung des erhobenen Darlehns nur unter 
der Bedingung geſtattet werden, daß neben dem abzuzahlenden Darlehnsbetrage 
auch der gedachte Zuſchuß nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage, ſoweit der dazu 
nach $. 27. vorhandene Fonds nicht ausreicht, durch beſondere baare Zahlung 
erſtattet wird. 


$. 30. 


Der Antheil eines jeden Darlehnſchuldners am Tilgungsfonds geht mit 
dem Beſitz des beliehenen Grundſtücks, als untrennbares Zubehör deſſelben, auf 
jeden neuen Erwerber über. Es kann dieſes Guthaben ohne das Grundſtück 
weder abgetreten, noch ſonſt über daſſelbe vom Grundbeſitzer disponirt werden. 
Ebenſowenig kann jener Antheil aus irgend einem Titel von einem Dritten in 
Anſpruch genommen, noch durch richterliche Verfügung mit Beſchlag belegt, 
oder einem Dritten überwieſen werden; vorbehaltlich der nach $. 22. Alinea 3. 
ſtatthaften Anordnungen. 

Gr. 8142) 487 $. 31. 


zer Ba 


$. 31. 


Inſoweit nach den „ Beſtimmungen der betreffenden Pro- 
vinzial Landſchaft der Schuldner berechtigt iſt, für den Betrag des abgezahlten 
Pfandbriefskapitals löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion vorbehaltlich der Prio⸗ 
rität für den Ueberreſt des Pfandbriefsdarlehns, oder ein neues Pfandbriefs⸗ 
darlehn (Krediterneuerung) zu verlangen, ſteht ihm dieſe Befugniß auch in An⸗ 
ſehung der centrallandſchaftlichen Beleihungen zu. N 

Eine landſchaftliche Garantie in Anſehung ſolcher Beträge, worüber 
löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion ertheilt worden ift, findet nicht ftatt. 


6. 32. 


Eine Löſchung oder anderweitige Dispoſition in Anſehung einer Darlehns⸗ 
forderung (§ . 28. 29. und 31.) darf nur nach Kaſſirung eines entſprechenden 
Betrages von landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen erfolgen (§. 19.). 


$. 33. 


Ob und in welchen Fällen eine Aufkündigung von landſchaftlichen Central⸗ 
Pfandbriefen zur Einlöſung durch Baarzahlung ſtattfinden ſoll, bleibt der Be— 
ſchlußnahme der Central-Landſchaftsdirektion überlaſſen. 
In Fällen der Aufkündigung zur Baarzahlung iſt nach Anleitung des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Januar 1870. und deſſen Anlage (Geſetz-Samml. 
S. 70.) zu verfahren. 
$. 34. 
Pfandbrief. Kaſſation. Aus dem Umlauf zurückgezogene landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe werden 
zuſammen mit den zugehörigen Kupons und Talons in Gegenwart eines Mit⸗ 
liedes ſowohl der Central⸗Landſchaftsdirektion als des Central-Landſchaftsſyn⸗ 
dikats „ kaſſirt und in den Regiſtern der landſchaftlichen Central. Pfandbriefe 
gelöſcht. 
$. 35. 
a — Central Den Fonds der Central-Landſchaft bilden: 
an aft. 
1) der am Schluſſe des $. 14. gedachte Kursgewinn; 
2) die verjährten Pfandbriefszinſen ($. 23.); 


3) die während 30 Jahre, vom rn ab, unerhoben gebliebenen, 
nach erfolgter gerichtlicher Präkluſion verfallenen Valuten der nach 
K. 33. und dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 20. Januar 1870. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 70.) öffentlich aufgekündigten landschaftlichen Central 
Pfandbriefe 


4) Einlagen, Vorſchüſſe oder Darlehne welche der Central⸗Landſchaft von 
den verbundenen Inſtituten, oder anderweit gewährt werden; 


5) Ueberſchüſſe, welche ſich bei der Central-Landſchaftsverwaltung ergeben. 
Die 
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Die Central-Landſchaftsdirektion hat im Intereſſe der Central⸗Landſchaft und 
des Realkredits für angemeſſene zinsbare Belegung und Benutzung ihrer Fonds 
und der Amortiſationsbeſtände der mit landſchaftlichen Central-Pfandbriefen belie⸗ 
henen Grundſtücke Sorge zu tragen, entweder gemäß $. 15. Alinea 2. und 
$. 17. Alinea 5. oder durch Anlegung in landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen, 
oder in eigenen Pfandbriefen eines verbundenen Inſtituts, oder in inländiſchen 

kaats-, ſowie vom Staat garantirten Papieren, einſchließlich der vom Nord— 
deutſchen Bunde und dem Deutſchen Reiche emittirten Schuldverſchreibungen. 


$. 36. 


Wegen der gegenſeitigen Zahlungen aller Art findet halbjährlich eine Ab» 
rechnung zwiſchen den einzelnen verbundenen Inſtituten und der Central:Land- 
ſchaftsdltekiion durch Vermittelung der letzteren ftatt. 


$. 37. 


Eine centrallandſchaftliche Deputation, zu der die Generalverſammlung oder Tesarge-Extheifun 
der von letzterer ermächtigte Engere Ausſchuß eines jeden verbundenen Kredit n N 
inſtituts ein Mitglied erwählt, ertheilt dem mit der Rechnungsführung und dn 
Kaſſengeſchäften für die Central⸗Landſchaft betrauten Rendanten, auf den Grund 

ſtattgefundener Rechnungsprüfungen und Kaſſenreviſionen, die Oecharge. 

Die Central⸗Landſchaftsdirektion läßt eine Benachrichtigung hierüber mit 

einem überſichtlichen Extrakte der Jahresrechnung nebſt Jahresverwaltungs⸗ 

erichte den verbundenen Inſtituten zugehen. 


$. 38. 


Dem Königlichen Kommiſſarius ift der Abſchluß der Jahresrechnung, ſo⸗ 
wie eine jährliche Nachweiſung darüber einzureichen, daß der Geſammtbetrag der 
im Umlauf befindlichen landſchaftlichen Central-Pfandbriefe den Geſammtbetrag 
der gemäß F. 12. behufs der Pfandbriefsbeleihung eingetragenen hypothekariſchen 
Darlehnsforderungen nicht überſteigt. 


. 39. 


Alle bei den einzelnen Kreditinſtituten des Verbandes beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen und Einrichtungen bleiben in Wirkſamkeit und finden auch bei central. 
landſchaftlichen Beleihungen und für ner Grundſtücke, auf denen Darlehns⸗ 
orderungen behufs der Ausfertigung land chaftlicher Central-Pfandbriefe einge⸗ 
tragen ſind, ſowie auf die letzteren Anwendun „inſoweit damit die Anordnungen 
es gegenwärtigen Statuts vereinbar find. Die Central-Landſchaftsdirektion hat 
hierüber bei entſtehenden Zweifeln, mit Ausſchluß jedes gerichtlichen Verfahrens, 
zu entſcheiden. 


$. 40. | 


Demgemäß wird auch an der Befugniß der einzelnen verbundenen Inſtitute, Ausgabe provinzieler 
eigene Pfandbriefe nach ihren beſonderen Statuten zu emittiren, nichts geändert, Pfandbriefe. 
(Nr, 8142) und 
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und bleibt es der Wahl der Grundbeſitzer überlaſſen, ob ſie die Ausfertigung 
eigener Pfandbriefe der Inſtitute, zu deren Bereiche ihre Grundſtücke B 
oder die Ausfertigung landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe nachſuchen wollen. 


g. 41. 


Umwandlung der Die Umwandlung bereits emittirter, oder künftig noch auszugebender eigener 
Eentralpfanböriee. Pfandbriefe eines verbundenen Inſtituts in landſchaftliche Central- Pfandbriefe 
kenderele. mit einem gleichen, geringeren oder höheren Zinsfuße iſt mit Zuſtimmung des 
Schuldners zuläſſig und erfolgt ohne Erhebung von Ausfertigungskoſten, unter 
dem entſprechenden hypothekariſchen Vermerke nach Maßgabe einer beſonderen, 
von der Central⸗Landſchaftsdirektion mit Berückſichtigung der allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen und insbeſondere unter Wahrung der wohlerworbenen 
Rechte der voreingetragenen Gläubiger zu erlaſſenden Inſtruktion. Dieſe Um⸗ 
wandlung geſchieht ſtempelfrei, ſofern nachweislich bezüglich der in Rede ſtehenden 
älteren Pfandbriefe der erforderliche Stempel — ſei es zu den Pfandbriefen 
unmittelbar, ſei es zu der Schuldverſchreibung, auf Grund deren ſie emittirt 
waren — verwendet iſt. 

Behufs einer ſolchen Operation können die Provinzial⸗Landſchaftsverwal⸗ 
tungen auf Grund und nach Maßgabe der für ihre Inſtitute in dieſer Beziehung 
geltenden Vorſchriften die auf Spezialhypothek lautenden Pfandbriefe gegen 
gleichhaltige derſelben Gattung den Inhabern zum Umtauſch aufkündigen. 

Bei der Aufkündigung von Pfandbriefen zum Umtauſch gegen Erſatz⸗ 
Pfandbriefe iſt nach den hierüber bei einer jeden Provinzial⸗Landſchaft beſtehenden 
Vorſchriften zu verfahren, oder —auf den verfaſſungsmäßigen Beſchluß derſelben — 
nach Anleitung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Januar. 1870. (Gefeß-Samml. 
S. 70.) — vergl. $. 33. — mit den aus der Natur der Valuta ſich von ſelbſt 
ergebenden Modalitäten. 

Im Uebrigen ſind bei Umſchreibung von Pfandbriefen mit Spezialhypothek 
in landſchaftliche Central-Pfandbriefe die Vorſchriften unter Ziffer II. der dem 
Allerhöchſten Erlaſſe vom 13. Juli 1868. (Geſetz-Samml. S. 762.) anliegenden 
Zuſammenſtellung zur Anwendung zu bringen. 


. 42. 


Austritt des Pfand, Durch vollſtändige Tilgung des geſammten Darlehns, über deſſen Betrag 
rieffehntbnersaus dem landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe ausgefertigt worden find, und des etwa ber 
a; willigten Zuſchuſſes ($. 15.), wird der bisherige Schuldner, ſowie das betreffende 
a Grundſtück von allen Verbindlichkeiten gegenüber der Central-Landſchaft 

efreit. 


. 43. 


Inſoweit es für die Intereſſen des Grundkredits erforderlich erſcheinen 
ſollte, kann der Geſchäftskreis der Central-Landſchaftsdirektion mit Zuſtimmung 
der verbundenen Inſtitute und — inſofern geſetzlich nothwendig — mit ſtaatlicher 
Genehmigung in einer dem hervortretenden Bedürfniſſe entſprechenden Weiſe 
weiter ausgedehnt werden. 8 4 
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$. 44. 


Der Austritt aus dem Verbande der Central⸗Landſchaft iſt jedem der ver- Mustritt der Just. 
bundenen Inſtitute geſtattet, ſofern dies von den verfaſſungsmäßigen Organen ute aus dem Verbande. 


deſſelben beſchloſſen wird, jedoch nur zuläſſig, nachdem das ausſcheidende Inſtitut 
alle ſeine Verpflichtungen gegen die 55 erfüllt und ſämmtliche auf 
uc e ausgefertigte landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe zur Kaſſirung 
ebracht hat. 

. Jedes verbundene Inſtitut kann zur Vorbereitung des beabſichtigten Aus- 
tritts aus der Central⸗Landſchaft die Schließung der Emiſſion von landſchaftlichen 
Central⸗Pfandbriefen für die Grundbeſitzer ſeines Bereichs verlangen. 

„ Auch kann für ein verbundenes Inſtitut durch einhelligen Beſchluß der 
übrigen zur Central-Landſchaft gehörigen Inſtitute die fernere Emiſſion von land» 
ſchaftlichen Central⸗-Pfandbriefen, jedoch unter Wahrung aller wohlerworbenen 
Rechte in Anſehung der bereits ausgefertigten Pfandbriefe geſchloſſen werden. 

Eine Auflöſung der Central-Landſchaft tritt ein, wenn ſämmtliche verbun⸗ 
dene Inſtitute aus derſelben ausgeſchieden find. 


$. 45. 


Aenderungen dieſes Statuts — ſoweit ſolche ohne Verletzung wohlerworbener 
Rechte der Inhaber bereits emittirter Pfandbriefe erfolgen können — bedürfen 
er Zuſtimmung der Generalverſammlungen, oder der von letzteren ermächtigten 
engeren Ausſchüſſe der verbundenen landſchaftlichen Kreditinſtitute und der König⸗ 
lichen Allerhöchſten Genehmigung. 


$. 46. 
Der 


„Deutſche Reichsanzeiger und Königlich Preußiſche Staatsanzeiger“ 
iſt Publikationsblatt in allen Angelegenheiten der Central-Landſchaft. 


Uebrigens bleibt der Central⸗Landſchaftsdirektion und den Provinzial⸗Land⸗ 
ſchaftsverwaltungen überlaſſen, inwiefern ſie Bekanntmachungen in dergleichen 
ngelegenheiten in anderen Blättern wiederholen wollen. 


Nr. 8142.) A. 


Statutenänderung. 


Publikationsblatt. 


A. 
Landſchaftlicher Central Pfandbrief. 


Preußiſcher 3000 Mark, 
Adler. zahlbar in Berlin. 


Pribilegirter Pfandbrief 
der 


Central⸗Landſchaft fuͤr die Preußiſchen Staaten 
über 8 


Dreitauſend Mark 
Deutſcher Reichswährung, verzinslich mit vier Prozent jährlich, 
ausgefertigt ſowohl zur Sicherheit des Kapitals, als der Zinſen, auf den Grund 
einer Hypothek von gleichem Betrage, unter 1 des geſammten Ver⸗ 
mögens — einſchließlich aller Forderungsrechte — der Central-Landſchaft und 
des Kreditinſtituts, durch deſſen Vermittelung das Pfandbriefsdarlehen nach⸗ 
54 8 worden iſt, ſowie unter reglementsmäßiger Garantie der Grundftüde 
es Verbandes, gegen deren Verpfändung landschaftliche Central⸗ Pfandbriefe 
ausgefertigt worden ſind, unkündbar von Seiten der Inhaber, einlöslich von 
Seiten der Central-Landſchaft; 


— nach Inhalt des Statuts vom (Geſetz⸗Samml. S. ...). — 
Berlin, den in 189. j 


(L. S.) 
Die Central: Landfchaftsdirektion. 


Daß für den vorſtehenden landſchaftlichen Central⸗Pfandbrief die in den 
$$. 19. und 22. des Statuts vorgeſchriebenen Sicherheiten vorhanden find, be⸗ 


ſcheinigt 


Bin t 18. 
Das Central-Landſchaftsſyndikat. 
3000 Mark. Eingetragen im Regiſter der landſchaftlichen 
Central ⸗Pfandbriefe sub Fol. ..... Mc. 


Der Kontrolbeamte. 
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Schema 
zu Kupons und Talons landſchaftlicher Central-Pfandbriefe. 


Zinskupon 


zum 


vierprozentigen landſchaftlichen Central-Pfandbrief 


+ 
+ 
+ 


Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am en 
18. die halbjährlichen Zinſen mit. Dart, in Worten „rs „mas. f 
an den umſeitig bezeichneten oder außerdem öffentlich bekannt gemachten Stellen. 


WWW 18. 


Die Central-⸗Landſchaftsdirektion. 
(Jakſimile der Unterſchrift des Direktionsmitgliedes.) 


Dieſer Kupon iſt nach dem 31. Dezember 18.. ungültig, vorbehaltlich 
des Anſpruchs gemäß F. 23. Alinea 3. des Statuts. 
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Talon 


zum 


vierprozentigen landſchaftlichen Central-Pfandbrief 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nach zehn 
Jahren und vorgängiger Bekanntmachung der Central-Landſchaftsdirektion Zins- 
kupons für fernere 19 5 Jahre nebſt einem neuen Talon koſtenfrei an den auf 
den Kupons bezeichneten Zahlungsſtellen ausgehändigt. Im Fall jedoch dagegen 
Widerſpruch vor dem Fälligkeitstermin des Kupons Nr. 20. de 18.. bei der 
Central⸗Landſchaftsdirektion erhoben wird, erfolgt die Ausreichung der neuen 
Kupons mit Talon nur an den Pfandbriefd-Inhaber gegen beſondere Quittung 
gemäß F. 20. des Statuts. 


Berlin, den 18. 


Die Central-Landſchaftsdirektion. 
(Jakſimile der Unterſchrift des Direktionsmitgliedes.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... W 


Der Kontrolbeamte. 
(Original ⸗Unterſchrift.) 
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(Nr. 8143.) Geſetz, betreffend die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1872. zur 
Ueberweiſung an Preußen gelangenden Geldmittel. Vom 5. Juni 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
N 


Aus den Geldmitteln, welche auf Grund der Beſtimmungen in den 
Artikeln VI. und VII. des Reichsgeſetzes, betreffend die Franzöſiſche Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung, vom 8. Juli 1872. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 289.) der Preußiſchen 
Staatskaſſe überwieſen werden, iſt die Summe von 20,284,100 Thalern zur 
N Tilgung der Azprozentigen Staatsanleihen, welche aufgenom— 
men ſind: 


a) nach dem Geſetze vom 24. September 1862. (Geſetz⸗Samml. S. 317.) 
und dem Erlaß vom 4. Februar 1864. (Geſetz⸗Samml. S. 31.), 


b) nach dem Geſetze vom 28. September 1866. (Geſetz⸗Samml. S. 607.) 
und dem Erlaß vom 31. März 1867. (Geſetz-Samml. S. 400.), 


e) nach dem Geſetze vom 21. Mai 1861. (Geſetz Samml. S. 327.) und 
dem Erlaß vom 13. März 1867. (Geſetz-Samml. S. 450.), 


d) nach dem Geſetze vom 9. März und dem Erlaß vom 5. Auguſt 1867. 
(Geſetz-Samml. S. 393. und 1345.), 


e) nach den Geſetzen vom 17. Februar und 6. März 1868. (Geſetz⸗Samml. 
S. 71. und 221.) und vom 5. März 1869. (Geſetz-Samml. S. 379.), 
ſowie den Erlaſſen vom 27. April 1868. (Geſetz-Samml. S. 1005.) 
und 5 22. Februar und 8. März 1869. (Geſetz-Samml. S. 348. 
und l 


zu verwenden. 
$. 2. 


Zu welchem Zeitpunkte die einzelnen Anleihen durch die Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden aufzukündigen ſind, beſtimmt der Finanzminiſter. Derſelbe 
wird zugleich ermächtigt, auch ſchon vor dem Ablauf der Kündigungsfriſten auf 
Obligationen, welche zur Einlöſung präſentirt werden, die verſchriebenen Kapital⸗ 
beträge nebſt den bis zum Tage der Einlöſung aufgelaufenen Zinſen durch die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden auszahlen, ſowie auch den Rückkauf zu an⸗ 
gemeſſenen Kurſen ſtattfinden zu laſſen. 


$. 3. 


Aus den im $. 1. bezeichneten Geldmitteln find ferner diejenigen Ausgaben 
für Eiſenbahnzwecke zu beſtreiten, zu deren Deckung nach dem Staatshaushalts⸗ 
Etat für das Jahr 1873. die Realiſirung von Anleihen in Ausſicht genom- 
men war. 

(Nr. 8143.) So⸗ 
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Soweit jene Geldmittel hiernach nicht zur Verausgabung gelangen, ſind 
dieſelben bis dahin, wo über ihre Verwendung Beſtimmung getroffen wird, 
durch vorübergehende zinsbare Anlegung möglichſt nutzbar zu machen. Zu dieſem 
Behufe können auch Schuldverſchreibungen Preußiſcher Staatsanleihen an⸗ 
gekauft werden. 

$. 4. 


Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Ueber dieſelbe iſt dem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt Rechen— 
ſchaft abzulegen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Juni 1873. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Roon. Fürſt v. Bismarck. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


